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Auf Initiative der Landesschulbehörde Niedersachsen wird seit dem Schuljahr 2014/2015 die 
ehemalige Lernwerkstatt als Praxisklasse Lernwerkstatt fortgeführt.

Ermöglicht wurde das Angebot durch eine Kombination von Lehrerstunden der 
Landesschulbehörde mit einer sozialpädagogischen Betreuung im Auftrag des Fachbereichs 
Kinder, Jugend und Familie. Diese Betreuung gewährleistet die Arbeit und Beruf GmbH der 
VHS Braunschweig.

Die Finanzierung der Lehrerstunden trägt die Landesschulbehörde, die der 
sozialpädagogischen Betreuung sowie der Sachmittel wird aus Mitteln des FB 51 getragen 
(70.000,00 €).

Die Praxisklasse ist als reguläre 10. Schulklasse an der Hauptschule Sophienstraße 
eingerichtet und wird von einer Steuerungsgruppe sowie einer Evaluation begleitet.

Ziel der Praxisklasse ist es, die Anzahl aktiver Verweigerer zu reduzieren, indem der 
Zielgruppe bessere Übergangsmöglichkeiten von der Schule in den Beruf angeboten 
werden. Zudem soll die Anzahl derjenigen verringert werden, die ohne Ausbildungsplatz oder 
ohne anschlussfähigen Schulabschluss die Regelschule verlassen. Die Praxisklasse steht 
Schülerinnen und Schülern aller Schulformen offen. Sie erhalten an drei Tagen theoretischen 
Unterricht, an zwei Tagen gehen sie praktischen Tätigkeiten in Unternehmen mit 
Berufsausbildungsmöglichkeiten nach.

Im zurückliegenden Schuljahr waren 22 Schülerinnen und Schüler angemeldet, überwiegend 
männliche Jugendliche mit Migrationshintergrund. Die Schülerinnen und Schüler verfügten 
über sehr schlechte Schulzeugnisse und sehr schlechte Prognosen hinsichtlich des 
beruflichen Überganges.

Nach Ablauf des ersten Durchgangs ergibt sich folgendes, sehr positive Resümee:

 acht Ausbildungsverträge sind unterschrieben
 neun Realschulabschlüsse
 acht Hauptschulabschlüsse nach Klasse 10
 vier Abgänger mit dem Vermerk, Abgangszeugnis, gleichzustellen mit dem Haupt-

schulabschluss nach Klasse 9
 einer der Schüler ist zwischenzeitlich in eine andere Stadt verzogen



Die Praxisklasse wird vorerst für zwei weitere Schuljahre an der HS Sophienstraße 
fortgeführt. Die Landeschulbehörde würde bei einer entsprechenden ergänzenden 
Finanzierung wie an der HS Sophienstraße auch für die beiden weiteren Hauptschulen je 
eine Lehrkraft für eine Praxisklasse zur Verfügung stellen. Die Hauptschule Pestalozzistraße 
hat Interesse an der Einrichtung einer Praxisklasse signalisiert.

Dr. Hanke

Anlage/n: keine


